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A1Wie → Schaubild A1.1.1-4 zeigt, nahmen die Passungs-
probleme trotz eines leichten Rückgangs im Jahr 2019 
deutlich zu. Denn ungeachtet der stark gestiegenen Quo-
te unbesetzter betrieblicher Ausbildungsplatzangebote 
verharrte der Anteil der erfolglosen Ausbildungsplatz-
nachfrage auf relativ hohem Niveau → Tabelle A1.1.1-1.

Die im letzten Jahrzehnt gewachsene Zahl unbesetzter 
betrieblicher Ausbildungsplätze hängt jedoch nicht nur 
mit der gesunkenen Nachfrage und den Passungsproble-
men zusammen, sondern auch mit dem Umstand, dass 
der Bedarf der Wirtschaft nach Auszubildenden zunahm. 
2019 wurden 25.000 betriebliche Ausbildungsplätze 
mehr angeboten als 2010. Parallel zu dieser Entwick-
lung wurde der Umfang der zusätzlich bereitgestellten, 
überwiegend öffentlich finanzierten Ausbildungsplätze 
(siehe E  in Kapitel A1.2) zurückgefahren. Damit kam 
es auch aufseiten des Ausbildungsplatzangebots zu einer 
nachhaltigen merkmalsstrukturellen Verschiebung: Sie 
bewirkte, dass 2019 fast alle Ausbildungsplatzangebote 
des Jahres 2019 betrieblicher Herkunft waren (rund 
563.900 bzw. 97,5%). Der Anteil der überwiegend öf-
fentlich finanzierten Plätze lag nur noch bei rund 14.400 
bzw. 2,5%. Zu Beginn des Jahrzehnts waren es noch rund 
41.000 bzw. 7,1% gewesen. Im Vergleich zu früheren 
Jahren haben außerbetriebliche Ausbildungsplatzange-
bote – inzwischen auf ein Drittel des Umfangs von 2010 
reduziert – somit nur noch ein relativ geringes Gewicht 
→ Tabelle A1.1.1-1.

Passungsprobleme

Quantitativ lässt sich das Ausmaß der Passungsprobleme 
durch Multiplikation der relativen Erfolglosenanteile auf 
den beiden Seiten des Ausbildungsmarktes abbilden. Der 
„Index Passungsprobleme“ (IP) berechnet sich als Produkt 
aus dem Prozentanteil der unbesetzten Stellen am betrieb-
lichen Ausbildungsplatzangebot und dem Prozentanteil der 
noch suchenden Bewerber/-innen an der Ausbildungs-
platznachfrage.

Der Wertebereich variiert damit rechnerisch von 0% *  
0% = 0 (keinerlei Passungsprobleme, da keine gemeldete 
Stelle unbesetzt bleibt und kein Nachfrager am Ende des 
Berichtsjahres noch sucht) bis hin zum nur rechnerisch, 
aber praktisch kaum möglichen Wert von 100% * 100% = 
10.000 (alle gemeldeten Stellen bleiben unbesetzt und alle 
Nachfrager/-innen suchen am Ende des Berichtsjahres noch 
weiter). 

Durch die multiplikative Verknüpfung wird sichergestellt, 
dass der Indikator auch dann keine Passungsprobleme an-
zeigt, wenn zwar massive Besetzungsprobleme vorliegen, 
aber keine Versorgungsprobleme (im Extremfall 100% * 
0% = 0), und umgekehrt, wenn keine Besetzungsprobleme 
existieren, aber die Versorgungsprobleme groß sind (im 
Extremfall 0% * 100% = 0).

E

Schaubild A1.1.1-4: Entwicklung des Index Passungsprobleme 2010 bis 2019 in Deutschland
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